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„Time Warp“ im Kurhaus
Mitmachen erwünscht bei „Rocky Horror Show“ / Revival des futuristischen Musicals
HAMM � „Let’s do the Time
Warp again“: Mitmachen ist
durchaus erlaubt, wenn Richard
O’Briens Kultmusical „The Rocky
Horror Show“ am Samstag, 5.
Oktober, um 19.30 Uhr im Kur-
haus Bad Hamm Station macht.
Das Westfälische Landestheater
Castrop-Rauxel sorgt für ein Re-
vival des Klassikers auf der
deutschen Bühne, für den richti-
gen Ton sorgt das Lippe-Saiten-
Orchester unter der Leitung von
Tankred Schleinschock.

Zum Inhalt: Das junge frisch-
verliebte und verlobte Pär-
chen Brad Majors und Janet
Weiss ist auf dem Weg zu sei-
nem ehemaligen Naturwis-

senschaftsprofessor, den es
zur Hochzeit einladen möch-
te. Eine Reifenpanne wäh-
rend eines heftigen Regen-
schauers zwingt die beiden
dazu, in der einzigen nahe ge-
legenen Behausung Hilfe zu
suchen: ein altes Schloss. Ge-
kommen wegen eines kurzen
Anrufs bei einer Autowerk-
statt, lernen die beiden die
leicht skurrilen Bewohner
des Schlosses kennen – und
erleben eine Nacht, die sie so
schnell nicht vergessen wer-
den.

Die turbulenten Ereignisse
stellen Brad und Janets Wert-
und Moralvorstellungen auf
den Kopf. Schließlich taucht

noch ein weiterer Gast im
Schloss auf, Dr. Everett Scott,
der Professor, zu dem das
Paar eigentlich auf dem Weg
war. Frank verdächtigt Scott
und Brad der Spionage und
enthüllt schließlich die wah-
re Identität der Schlossbe-
wohner: sie sind Außerirdi-
sche.

Richard O’Brien, passionier-
ter Science Fiction- und B-
Horrofilm-Fan, schrieb sein
Musical eigentlich nur, um
sich zu beschäftigen – der
Schauspieler hatte zu diesem
Zeitpunkt gerade kein Enga-
gement. Regisseur Jim Shar-
man zeigte sich begeistert
von seinen ersten Entwürfen

und am 19. Juni 1973 feierte
die „Rocky Horror Show“ im
kleinen Saal des Royal Court
Theatre in London seine Pre-
miere. Ein durchschlagender
Erfolg: bis 1980 wurde das
Musical in verschiedenen
Londoner Theatern gespielt
und schaffte auch den Sprung
in die USA. Heute genießt es
längst Kultstatus, ebenso wie
die Verfilmung von 1975, die
im Münchner Kino „Museum
Lichtspiele“ seit 1977 unun-
terbrochen gezeigt wird.
� WA

Karten gibt es bei den bekannten
Vorverkaufsstellen, unter ande-
rem beim Westfälischen Anzeiger

Kultige Unterhaltung verspricht die Aufführung des Musicals „Rocky Horror Show“ im Kurhaus Bad Hamm. �  Foto: pr

Von Sehnsucht und Tod bis Sex und Crime
HAMM � Ob amüsant oder
schockierend, brutal oder
feinfühlig, heiter oder melan-
cholisch: Die Texte der Ham-
menser Autorin Mone Hart-
man gehen immer tief unter
die Haut. Eindrucksvolle Un-
terhaltung ist also garantiert,
wenn die 47-Jährige am kom-
menden Samstag, 28. Sep-
tember, ab 20 Uhr in der Kul-
turkneipe „Kajüte“ eine Aus-
wahl ihrer Kurztexte lesen

wird, die ein Leipziger Verle-
ger und Literaturkritiker
kürzlich als „seltene Tiefsee-
perlen“ bezeichnete. Speziel-
ler Leckerbissen im Rahmen
dieser Kneipenlesung ist die
Performance „dichterisch in-
spiriert“, in der Hartman ge-
meinsam mit Künstlerin
Anna Hübsch, dem Neo-Folk-
Duo Lauscher und dem Jazz-
Bassisten Andreas Hübsch
eine Collage entstehen lässt,

in der sich ihre Worte mit
projizierten Bildwelten,
Sounds von Bass und Gitarre
sowie einfallsreicher Percus-
sion stimmig zu einer ganz
eigenen, neuen Kunstwelt zu-
sammenfügen.

Mit der für sie typischen, ex-
pressiven Sprachkraft und
Wortgewalt liest Mone Hart-
man zunächst Prosa, Lyrik
und Netztexte. So vielfältig
wie die literarischen Formen,

die sie beherrscht, sind auch
die verarbeiteten Inhalte: Ne-
ben den großen existentiel-
len Themen wie Liebe, Tod
und Sehnsucht finden Sex &
Crime, Hass und Rache sowie
surrealistisch-märchenhafte
Motive ebenso ihren Platz
wie Gesellschaftskritik oder
Punkte wie Umweltzerstö-
rung. � WA

Der Eintritt ist frei.

„Kuschelkurs“ mit
Hans Werner Olm
Preview am 4. Oktober im Hoppegarden

HAMM � Bei Musikern ebenso
wie bei Comedians ist es
nicht unüblich, bevor ihre je-
weilige Tournee beginnt, in
kleineren Sälen oder Clubs
eine sogenannte „Preview“-
Vorstellung zu geben. Hierbei
soll die Publikums-Resonanz
getestet werden. Der beson-
dere Charme dieser Art Ver-
anstaltung liegt darin, dass
der Künstler Anregungen
und Reaktionen des Publi-
kums in sein Programm auf-
nehmen und wiedergeben
kann. Und das ist vor kleinem
Auditorium effektiver, als in
großen Hallen. Die Stones
machen das vor ihren Welt-
tourneen ebenso, wie hier in
Deutschland die Toten Ho-
sen. Und der Olm macht das
auch.

Am Freitag, 4. Oktober, wird
Hans Werner Olm ab 20 Uhr
im Hoppegarden der Kultur-
werkstatt sein Programm
„Kuschelkurs“ erstmalig prä-
sentieren. Olm, seit drei Jahr-
zehnten in der obersten Liga
der Bespaßungsprofis tätig,
geht danach mit seinem 17.
Bühnenprogramm auf Jubilä-
umstour. Er singt, liest und
macht und tut bis die Ohren
glühen. Und dabei geht er der
Frage nach: Habe ich alles
richtig gemacht im Leben?
Oder war ich genauso ein Rie-
sen-Arschloch wie die meis-
ten meiner Gattung? Oder
kommt es auf dasselbe raus?

Für diesen Erkenntnispro-
zess stellt er sich seinem Pu-
blikum als Versuchs-Olm zur
Verfügung. Anhand seiner ei-
genen Biographie erlebt das
Publikum den dramatischen

Werdungsprozess einer cha-
rismatischen Persönlichkeit.

Es gibt ein begrenztes Kar-
ten-Kontingent (keine Platz-
reservierungen möglich).
� WA

Einlass ab 19 Uhr, Vorverkauf 20
Euro / Abendkasse 23 Euro. Kar-
ten gibt es beim Westfälischen
Anzeiger, Ticket-Corner und im
HoppeGarden. Ticket-Service un-
ter info@kulturwerkstatt-
hamm.de

Türkische Gedichte
Lesung in der Interkulturellen Woche

HAMM � Türkische Gedichte
vom Mittelalter bis zur Ge-
genwart stehen im Mittel-
punkt eines Gedichteabends
im Rahmen der Interkulturel-
len Woche heute um 20 Uhr
in den Räumlichkeiten des
Alevitischen Kulturzentrums
Hamm und Umgebung e.V.
(Hohe Straße 44).

Der Reigen der vorgetrage-
nen Gedichte reicht histo-
risch von Yunus Emre über
die bedeutenden türkischen
Dichter aus der ersten Hälfte
des vergangenen Jahrhun-
derts (Nazim Hikmet, Orhan
Veli Kanik, Melih Cevdet An-
day) bis in die jüngere Ver-
gangenheit und schließt in ei-
nem letzten Gedichteblock

Gedichte über die Migration
mit ein. Das Besondere an
diesem Abend: Es werden
ausschließlich Gedichte vor-
getragen, die auch in deut-
scher Übersetzung vorliegen.

Sprecherinnen der türki-
schen Originale sind (abwei-
chend von der Information
des Programmhefts) Esma
Darbogaz und Nihal Yavuz,
die Vorsitzende des Vereins;
Sprecher der deutschen Über-
setzungen ist Uwe Westerbo-
er. Das Lyrikprogramm wird
musikalisch begleitet; zu hö-
ren ist Kenan Buz an der Saz.
� WA

Der Eintritt ist frei; um eine Spen-
de wird gebeten.

Bekannte Meister des Barock
hann Sebastian Bach und Ge-
org Friedrich Händel. Für die
Liebhaber der Marktmusik-
reihe bietet sich eine Reihe
der bekannten Orgelliteratur
dieser Meister.

Jansen war von 1987 bis
2011 Organist des Domes in
Utrecht, wo er neben der li-
turgischen Praxis die landes-
weit bekannte wöchentliche
Samstagnachmittagsmusik
durchführte. � WA

HAMM � Eine Musik zur
Marktzeit in der Pauluskirche
beendet die Folge dreier pro-
minent besetzter Orgelkon-
zerte mit international täti-
gen Konzertorganisten. Für
das letzte Konzert konnte Jan
Jansen, Professor an der Mu-
sikhochschule Utrecht und
langjähriger Domorganist,
gewonnen werden. Er inter-
pretiert Werke des Barock
von Dietrich Buxtehude, Jo-

Des Paschas neue Rolle
Su Turhan liest aus seinem Krimi-Debüt

HAMM � Der türkische Autor
Su Turhan hat im vergange-
nen Winter seinen stark be-
achteten Krimi-Erstling
„Kommissar Pascha“ vorge-
legt. Turhan liest auf Einla-
dung des Freundeskreises
Stadtbücherei Hamm e.V. am
morgigen Freitag um 20 Uhr
im Rahmen der Interkulturel-
len Woche im Polizeipräsidi-
um Hamm.

Worum geht es? Rechte Lust
hat Zeki Demirbilek auf seine
neue Aufgabe nicht. Er soll
Chef sein. Teamresistent und

streitsüchtig wie er ist. Und
dann dieses Angebot. Jetzt,
wo er Schluss machen wollte
mit Deutschland, mit Mün-
chen, mit all dem Rotz. Doch
Zeki Demirbilek alias Kom-
missar Pascha wird Chef des
Sonderdezernats Migra – für
Fälle mit Migrationshinter-
grund. Sein erster Fall: ein To-
ter, in dessen Körper das ara-
bische Wort „Teufel“ eingra-
viert wurde. � WA

Karten gibt es an der Abendkasse
für fünf Euro.

KURZ NOTIERT

Abgesagt ist die Vorführung
„Märchen aus Angola“ im
Rahmen der interkulturellen
Woche. Die FUgE-Vorführung
rund um den Elefanten On-
jamba sollte am morgigen
Freitag um 11 Uhr in der Al-
bert-Schweitzer-Schule statt-
finden. Grund für die Absage
ist eine Terminüberschnei-
dung.

Nacht wird zum Tag
„nachtfrequenz13“ bietet reizvolles Programm
HAMM � „Die „nachtfre-
quenz13“, ehemals „Lange
Nacht der Jugendkultur“ be-
ginnt im Kubus Jugendkul-
turzentrum am morgigen
Freitag mit einem Open Stage
Spezial von 19 bis 23 Uhr.
Hier kann mit anderen Musi-
kern gejammt werden. Zum
anderen hält das Kubus eini-
ge Specials bereit.

Um 20.30 Uhr wird es einen
Luftgitarren-Contest geben.
Das Publikum entscheidet,
wer am besten zu seinem
Lieblingssong abgerockt hat.
Auch beim zweiten Contest
des Abends liegt die Entschei-
dung beim Publikum. Wer als
sein Lieblingskünstler ver-
kleidet erscheint und sogar
noch einen Coversong spie-
len kann, hat gute Chancen
auf einen der attraktiven
Preise. Der Sieger wird um
22.30 Uhr bekannt gegeben.

Der Samstag startet um 16
Uhr mit einem Mix aus Work-
shops der verschiedenen ju-
gendkulturellen Bereiche des
Kubus. Beatbox, Streetdance
und Instrumente stehen auf
dem Plan. Außerdem gibt es
die Möglichkeit, erste Schrit-
te an Gitarre, Bass uns Schlag-
zeug zu erlernen und im
hauseigenen Tonstudio sei-
nen eigenen Song aufzuneh-
men. Jeder Workshop findet
bis 19 Uhr zweimal statt, so
dass um 17.30 Uhr gewech-
selt werden kann.

Das Kulturquiz Spezial am
Abend lädt ein, in Gruppen
gegeneinander anzutreten.
Über Musik, Kunst und Litera-
tur bis hin zu Serien oder
Computerspielen ist hier al-
les vertreten. � WA

Infos unter Telefon 9736991 oder
kubus@jugendkultur-hamm.net

„Ro:Toro“, die das Torupill stu-
diert hat und traditionelle Spiel-
techniken und historisches Reper-
toire erforschte. Mit Marko Mägi
an Sopran- und Tenorsaxofon so-
wie Perkussionist Reigo Ahven,
der für Rhythmus auf einem ef-
fektvollen Schlaginstrumentarium
aus allerlei Waschschüsseln sorgt,
widmete sie sich den „Runo“,
Jahrhunderte alten Gedichtgesän-
gen. � Foto: Szkudlarek

Nach Estland führte der erste
Klangkosmos Weltmusik in der
Lutherkirche, der gleichzeitig Teil
der Interkulturellen Woche war.
Seit 1991 unabhängig, orientiert
sich das Land kulturell vor allem
an Skandinavien, was sich auch in
der Musik widerspiegelt. Eines der
interessantesten estnischen Mu-
sikinstrumente ist das Torupill, ein
Dudelsack. Gast in Hamm war
Cätlin Mägi (Mitte), Kopf des Trios

Reise nach Estland

Die Qual der Wahl an zwei Tagen haben Besucher der „nachtfre-
quenz13“. � Foto: pr

Breakdance für Anfänger
dung ist gewünscht, aber
nicht erforderlich. � WA

Infos und Anmeldung unter Tele-
fon 9736992 oder per Mail unter
kubus@jugendkultur-hamm.net

HAMM � Das Kubus bietet für
Anfänger die Möglichkeit,
freitags von 17.30 bis 18.30
Uhr Basics des Breakdance zu
erlernen. Die Teilnahme kos-
tet einen Euro, eine Anmel-

Der Reiz
des

Alltäglichen
HeliosTheater lädt
zu Impro-Abend

HAMM � Nach Film-Premiere
und Spielzeiteröffnungsfest
lädt das Helios Theater am
kommenden Samstag, 28.
September, im Rahmen der
nachtfrequenz13 zum Impro-
theaterabend ein. In drei Blö-
cken um 19, 20.30 und 22 Uhr
improvisiert die JugendThea-
terWerkstatt des Helios Thea-
ters Szenen unter dem Motto
„besonders alltäglich“. Weder
die Spieler noch das Publi-
kum wissen, was sie an die-
sem Abend erwartet. Dabei
sind auch die Zuschauer in ih-
rer Kreativität gefordert,
denn sie geben dem Gesche-
hen mit ihren Ideen die Rich-
tung. Ein Abend also, der ver-
spricht alles andere als alltäg-
lich zu sein. Jeder, der Lust
hat, sich von anderen und
sich selbst überraschen zu
lassen, ist herzlich eingela-
den. Durch den Abend führen
die beiden Theaterpädagogin-
nen des Helios Theaters,
Anna-Sophia Zimniak und Ba-
bette Verbunt. Eine Anmel-
dung zu der Veranstaltung ist
nicht erforderlich. � WA

Die JugendTheaterWerkstatt be-
flügelt Ideen. � Foto: pr

Hans Werner Olm erprobt sein
Programm in Hamm. � Foto: dpa

Einzigartige
Orgelmesse
HAMM � Eine besondere Or-
gelmesse beschließt das Pro-
gramm der 3. Internationalen
Orgeltage Hamm am kom-
menden Sonntag um 18.30
Uhr in der Liebfrauenkirche.
Mitwirkende sind der Bach-
Chor Hagen mit den Solisten
Dorothee Ueter (Sopran) und
Gerhard Pauli (Bariton) sowie
den Organisten Torben Zepke
(Köln) an der Chororgel und
Georg Hellebrandt (Hagen) an
der großen Goll-Orgel. Die
Leitung hat Dekanatskirchen-
musiker Johannes Krutmann.

Eine Rarität bietet das dies-
mal aufgeführte Werk, han-
delt es sich doch um die Kom-
position eines Zeitgenossen,
der als französischer Organist
einerseits fest in der Traditi-
on verwurzelt ist, anderer-
seits aber in der Harmonik
der Musiksprache und der
Selbständigkeit des Orgel-
parts weit darüber hinaus
geht. Besonders im Gloria
und Sanctus über das grego-
rianische „Salve Regina“ von
Yves Castagnet (*1964) entwi-
ckelt der Pariser Komponist
einzigartige Orgeltoccaten in
der Messkomposition.

Den Hinweis auf diese Mes-
se verdankt Dekanatskantor
Krutmann dem Pariser Notre-
Dame-Organisten Olivier La-
try, der sich bei seinem letz-
ten Besuch in Hamm begeis-
tert von den chorischen und
instrumentalen Möglichkei-
ten zeigte. � WA

Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten.


